
 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 

 

der 4. Sitzung der Kompetenzgruppe „Lebensqualität in den  

Städten und Dörfern“ am 26.10.2009 um 17.30 Uhr im Alten Rathaus zu Eversberg 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende der Kompetenzgruppe, Herr Siegmar Moritz, eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
Anwesenden insbesondere Herrn Reinhold Weber, den Vorsitzenden des Vereins sowie Herrn Willi 
Raulf, Ortsvorsteher von Eversberg, der die Sitzung im Alten Rathaus ermöglicht hat. 

 

2. Bericht und Information des Regionalmanagers 

a) Internetseite 

Herr Pletziger begrüßt ebenfalls die Teilnehmer und besonders die beiden Damen der 
Bezirksregierung. Herr Pletziger berichtet, dass seit 23.10.2009 die Internetseite der Leader-Region 
„4 mitten im Sauerland“ unter www.leader-sauerland.de frei geschaltet ist. 

b) Anrechnung der Eigenleistung 

Um Unklarheiten zu beseitigen stellte Herr Pletziger noch mal Details zu diesem Punkt vor. 
Eigenleistungen können auch weiterhin nicht von Privatpersonen oder gemeinnützigen Vereinen 
angerechnet werden. Lediglich wenn der Projektträger eine Kommune ist, können 
Eigenleistungen angerechnet werden. Die Kommunen müssen in diesem Fall das Projekt auch 
tragen und die Eigenleistung koordinieren.  

Im Folgenden entstand eine Diskussion die mit weiteren Nachfragen verbunden war.  
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c) Stand der Projekte 

Die Förderung des Dorf- und Kommunikationszentrums in Wenholthausen wurde mit 5.000 € 
zugesagt, dies ist durch den Vorstand beschlossen worden. Herr Josef Ewers stellte das Projekt den 
Anwesenden noch einmal kurz vor. Der Antrag ist bei der Bezirksregierung jedoch noch nicht 
eingereicht, da noch einige Dinge zu klären sind.  

d) Einladung 

Herr Pletziger wies noch einmal auf das Leader-Vernetzungstreffen in der Selfkant-Region am 
31.10.2009 hin und lud alle Teilnehmer ein, mitzukommen. 

 

3. Neue Ideen und Vorschläge für mögliche Leader-Projekte 

a) Herr Gödde, Ortsheimatpfleger von Velmde und Föckinghausen berichtet, dass 
beabsichtigt ist in Föckinghausen einen „Schaumeiler“ mit Info-Tafeln aufzustellen. Das 
Grundstück gehört der Kirchengemeinde. Beginn der Baumaßnahme ist für Frühjahr 2010 
geplant. Weitere Gespräche bezüglich der Ko-Finanzierung durch die Gemeinde Bestwig 
werden folgen.  

 
b) Herr Michael Stratmann (Dorfgemeinschaft Velmede) möchte die Veleda-Höhle in 

Velmede wieder zugänglich machen. Zielgruppe sind dabei besonders die Bewohner von 
Velmede-Bestwig, Schulklassen sowie andere Interessierte, denen mit Führungen eine 
Besichtigung der Höhle ermöglicht werden soll. Zurzeit wird die Höhle durch Experten 
vermessen. Danach könnten Überlegungen gestartet werden, wie die Höhle abzusichern 
ist, um eine gefahrlose Begehung zu ermöglichen. Dies soll das Zeil eines möglichen 
Projektes sein – geführte Begehungen 2-4 Mal pro Jahr. Dieses Projekt kann jedoch  nicht 
kurzfristig realisiert werden. Eine längere Vorlaufzeit ist notwendig. Die Gemeinde Bestwig 
steht der Idee wohl positiv gegenüber. Grünes Licht der Gemeinde Bestwig ist natürlich 
ganz wichtig für dieses Projekt. Herr Pletziger überlegt, ob eine Kofinanzierung durch die 
Stiftung NRW möglich sei, da es sich um ein recht außergewöhnliches Projekt handelt.  

 

c) Frau Urda Wiese (Förderverein Latrop) erläutert anhand ausgelegter Exposes die 
Neugestaltung des Kapellenvorplatzes in Latrop. In der anschließenden Diskussion weisen 
u.a. die Mitarbeiterinnen der Bezirksregierung darauf hin, dass dieses Projekt eher ein 
Dorferneuerungsprojekt zu sein scheint. Da die Strasse oberhalb der Kapelle durch die Stadt 
Schmallenberg erneuert wird, wird angeregt, die Neugestaltung des Kapellenvorplatzes 
damit zu verbinden.   

 



 

 

d) Frau Heinemann (Nuttlar) erläutert die Projektidee den Bergbau um Ostwig und Nuttlar 
wieder erlebbar zu machen. Hierzu sollen Infotafeln aufgestellt, Stützmauern erneuert und 
das Haspelhaus gestrichen werden. Herr Weber gab den Hinweis, dass die Leader-Region 
im Altkreis Brilon bereits eine Vorstudie zu diesem Thema durchgeführt hat, und eine 
Kooperation unter dem Motto Bergbauroute im Sauerland angestrebt wird.  

 
e) Herr Wagner vom Verkehrsverein Gleidorf berichtet über die Friedenskapelle in Gleidorf, die 

eine Dachrenovierung benötigt. Rentner in Gleidorf haben den Weg von Gleidorf nach 
Holthausen und Bad Fredeburg freigelegt. Zurzeit wird eine Stromleitung zur Kapelle verlegt, 
um diese in der Adventszeit zu beleuchten. Die anwesenden Damen der Bezirksregierung 
sehen dieses Projekt jedoch eher als ein Projekt der (privaten) Dorferneuerung.  

 

f) Des Weiteren berichtet Herr Wagner, das auf der Kreuzung in Gleidorf (dies ist der Zubringer 
zum Rothaarsteig und Fahrradweg, außerdem der Kreuzungspunkt des Jacobusweges) 
Ruhebänke, Hinweisschilder und eine Brücke für Fußgänger und Fahrradfahrer von der 
Kreuzung aus Richtung Grafschaft über die Lenne installiert werden könnten. Diese 
mögliche Projektidee wird Herr Wagner im Frühjahr 2010 mit Stefan Pletziger weiter 
diskutieren.  

 
g) Martin Eickelmann berichtet noch mal kurz über seine Idee eines Kapellenrundweges in 

Calle. Er vereinbart mit Herrn Pletziger einen Ortstermin zu machen.  
 

4. Sonstiges 

Hierzu gab es keine Wortmeldungen. 

Die nächste Sitzung findet am 18.01.2010 um 18.00 Uhr im Raum Bestwig statt. Der genaue 
Tagungsort wird in Kürze auf der Internetseite www.leader-sauerland.de bekannt gegeben.  

Herr Moritz bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und schließt die Sitzung um 19.05 
Uhr.  

Protokoll: Urda Wiese / Stefan Pletziger  

.        

Siegmar Moritz         

Vorsitzender der Kompetenzgruppe 

 


